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Beilage zu Nr

ÄS-L

Deutschland .
Berlin , 4 . Dez . Heute Abend wird Ihre Maj - die

Kaiserin und Königin von Karlsruhe und Weimar hier¬
her zurückkehren. — Nach der heutigen Sitzung des Herren¬
hauses vereinigte sich das Staats Ministerium in dem
Konferenzzimmer dieses Hauses zu einer Berathung . Der
Minister des Innern , Graf zu Eulenburg , ist von sei¬
nem neulichen Unfall bereits so weit wieder hergestellt, daß
er der heutigen Herrenhaus -Sitzung beiwohnen und au der
spätcrn Ministerberathung Theil nehmen konnte.

Das Bureau des Landesökonomie - Kollegiums ist eifrig
damit beschäftigt, den Generalbericht über den diesjährigen
Ernteertrag in Preußen zusammenzuftcllen . Diese
Arbeit soll jedenfalls noch vor Weihnachten ihren Abschluß
erhalten und dann unverweilt an die Oeffentlichkeit ge¬
langen . Mehr als tausend Einzelberichte bilden die Grund¬
lage für die Zusammenstellung des Generalberichts . — Mit¬
theilungen aus Wien zufolge wird in dem dortigen Ru -

dolphinum eine große Anzahl von Zimmern zur Verfügung
gestellt, die von Lehrern , welche die Ausstellung besuchen ,
unentgeltlich benützt werden können .

Berlin , 5. Dez . Herrenhaus .
In der heutigen Sitzung begrüßte der Präsident zunächst die

neu eingetretenen Mitglieder und richtete an sie einzeln die Frage , ob

sie bereits den Eid der Treue Sr . Maj . dem Könige geleistet , sowie
die gewissenhafte Beobachtung der Verfassung beschworen haben. Der

Präsident wird diejenigen Herren , welche den Eid noch nicht geleistet
haben, zu einer der nächsten Sitzungen / behufs Ableistung des Eides,
cinladen. Das Haus trat sodann in die Tagesordnung ein. — Es

erfolgten zunächst geschäftliche Mittheilungen über die Konstituirunz
des Hauses der Abgeordneten, über neu eingegangene Vorlagen u . s. w .
Der zweite Gegenstand war die Berathung über die geschäftliche Be¬

handlung des Gesetzentwurfs, betreffend die Ablösung der Real¬
laken in der Provinz Hannover . Da das Haus sich mit
demselben Gegenstände bereits in der früheren Session beschäftigt hatte,
so schlug der Präsident für denselben die Schlußberathung vor und
ernannte zu Referenten die HH. Malmros und Graf Krasse o.

Der dritte Gegenstand der Tagesordnung war die Berathung über
die geschäftliche Behandlung des Entwurfs der Kreisord¬

nung für die sechs östlichen Provinzen der Monarchie. Der P r L-

sident bemerkte , daß der Entwurf , obgleich in einer andern Fas¬
sung, dem Hause bereits Vorgelegen habe, und daß darüber eingehende
Berathungen stattgefunden hätten , so daß der Entwurf in seiner jetzi¬
gen Fassung vollkommen zu übersehen sei. Deßhalb schlage er vor , die

Kreisordnung in einer Vor - und Schlußberathung zu erledigen. Hr ,
v . Kleist - Retz o w crwiederte, daß gegen die Vorbcrathung wohl
hier im Hause kein Widerspruch erhoben werde , allein die Schluß¬
berathung sei geschästsordnungsmäßig nicht in dem Sinne aufzufafsen,
wie die sonst übliche Schlußberathung , für die ein Referent und ein

Korreferent ernannt wird . Es sei den Mitgliedern vielmehr die Zu¬
sammenstellung der Beschlüsse der Vorbcrathung mit den angenomme¬
nen Amendements für jene zweite Berathung , die man in gewissem
Sinne allerdings eine Schlußberathung nennen könne , zuzustellen. Der

Präsident erklärte sich mit dieser Auffassung einverstanden und
machte daraus aufmerksam, daß die Geschäftsordnung wohl nur in

diesem Sinne zu verstehen sei . Hr . v . PlLtz beleuchtete darauf die

Wichtigkeit und das Einschneidende der gegenwärtigen Vorlage und

gab seinen Wunsch zu erkennen, die Berathung des Gegenstandes zu
beschleunigen . Niemals — fügt er hinzu — habe das Haus die Ten¬

denz gehabt» dem Zustandekommen des so wichtigen Gesetzes durch Ver¬

zögerung ein Hinderniß entgegenzusetzen , und deßhalb stimme auch er
dem Vorschläge des Präsidenten zu . Da sonst kein Widerspruch im

Hause sich gegen den Vorschlag des Präsidenten erhob, so wurde die

Vvrberathung als geschlossen betrachtet.
Es wurden darauf noch der Gesetzentwurf, welcher die Ver¬

kaufs - rc. Rechte in Hannover aushcbt , zur Schlußberathung
(Referent v. Bernuth ) und das Abdeckerei - Ablösungsgesetz
zur Vorberathmig in die Agrarkommisfion verwiesen, und sodann die

nächste Sitzung auf morgen Vormittag 11 Uh: anberaumt .

Desterreichifche Monarchie .
Pesth , 5 . Dez . Heute 9 Uhr Vormittags leistete Szlavy

in der Ofener Burg den Eid , nach ihm die übrigen Mi¬
nister , die Szlavy einzeln vorstellte . Graf Andrasfy war
bei der Eidesleistung zugegen. Gestern Abend erschienen
fämmtliche Minister im Deal -Klub , wo sie überaus sym¬
pathisch begrüßt wurden . Heute Abend findet daselbst die
offizielle Begrüßung statt . Auch Lonyay soll nicht um
den feierlichen Abschied kommen. Auf Zureden Deak 's
wurde vereinbart , für heute Abend Lonyay direkt einzuladen
und eine Abschiedsszene zu arrangiren . Damit gaben sich
die 42 Getreuen zufrieden . Von einem besonderen Lsnyay -
Klub war nicht die Rede . Auch sein Reiseprojekt hat der
frühere Ministerpräsident nunmehr aufgegeben , er wird
Montag als Abgeordneter im Hause feinen Platz einneh¬
men. — Die Honved - Minifter - Frage ist noch nicht
entschieden . Hollan ' s Demission als Ŝtaatssekretär hat
der Kaiser angenommen . Johann v . Lonyay wurde vom
Kaiser berufen und zur Uxbernahme des Honved -Ministe -
riums aufgefordert . Das Portefeuille wurde aber von ihm
nicht angenommen . Für Minister Tis za ist nach der

„ Reform " der Gesandtenposten in Dresden Vorbehalten .

Frankreich .
^ Paris , 5 . Dez . Die drei Fraktionen der Linken

hielten gestern , jede besonders , eine Berathung . Aus
dem linken Centrum erfährt man nur , daß einige
Stimmen sich zu Gunsten einer zwar regierungsfreund¬
liche :. , aber zugleich streng konservativen Politik vernehmen
ließen . In der Linken erklärte man sich entschieden für
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das Projekt der partiellen Erneuerung und die äußerste
Linke wiederum beschloß nach einer länger » Rede Gam -
betta ' s mit allen gegen 1 Stimme , schlechterdings an der

Forderung der Auflösung festzuhalten . Wie man steht ,
herrscht unter der regierungsfreundlichen Partei der rüh¬
rendste Einklang . Aus dem entgegengesetzten Lager wird

gemeldet, daß man in den maßgebenden Kreisen der Rech¬
ten beständig entschlossen ist, die partielle Erneuerung zu
bekämpfen und von Hrn . Thiers zu verlangen , daß er das
Prinzip der Ministerverantwortlichkeit mit allen seinen
Konsequenzen über sich ergehen lasse und mithin grund¬
sätzlich den Verhandlungen der Kammer fernbleibe . Als
Entschädigung für dieses Opfer wäre man geneigt , dem
Präsidenten der Republik ein Veto mit dreimonatlicher
Suspensivkraft und mit dem Rechte zuzugestehen, nach Ab¬
lauf dieser Frist eine nochmalige Berathung der beanstan¬
deten Vorlage zu verlangen .

Hr . Carre -Kerisouet erschien gestern vor der Kom¬
mission , welche über den Antrag des Justizministers , ge¬
richtliche Verfolgungen gegen ihn wegen seiner Theilnahme
an dem Duell Appleton -Ritter einzuleiten , zu befinden
hat . Hr . Carre - Kerisouet wünscht selbst , und betrachtet es
als eine Ehrensache, mit den andern Zeugen des Duells
vor dem bürgerlichen Richter zu erscheinen. Die Kommis¬
sion hat noch keinen Beschluß gefaßt.

Eine andere Kommission berieth gestern den Antrag des
Hrn . Ferdinand Boyer auf Absteckung besonderer
Friedhöfe für die Personen , welche keinem von dem
Staate anerkannten Bekenntnisse angehören . Hr . Giraud
unterstützte diesen Antrag mit dem Vorbehalt , daß man den
Personen , welche absolut nichts glauben , den Solidaricrn ,
überhaupt keine Grabstätte anweisen solle. ( !) Der prote¬
stantische Adg . Hr . v . Pressense bekämpfte den Antrag
des Hrn . v Boyer . Seiner Ansicht nach soll der Fried¬
hof ein Gemeinde- und kein kirchliches Institut sein: der
Priester mag die Gräber der Angehörigen seines Glanbens
segnen, aber sich kein Eigenthumsrecht über ein kommunales
Grundstück anmaßen . In Frankreich gibt es keine Staats¬
religion , und selbst in England , wo es eine solche gibt ,
wurde ein Gesetz erlassen, wonach Dissidenten auf dem
Friedhofe der Pfarrei bestattet werden dürfen . Mit der
Einführung besonderer Friedhöfe für Bekenntnisse , welche
man verpönen will , würde man den Skandal , statt ihm
ein Ziel zu setzen , nur vermehren und der Sache der po¬
sitiven Religionen einen schlechten Dienst leisten. Die Kom¬
mission ernannte schließlich doch mit großer Majorität in
der Person des Hrn . Vidal einen Gegner der zelotischen
Vorlage zum Berichterstatter .

Die bonapartistischen Blätter veröffentlichen eine
Note im Wesentlichen folgenden Inhalts :

Angesichts der,J >ltriguen , welche den uneigennützigen guten Willen der

verschiedenen Schattirungen der großen konservativen Partei , die sich

gegen die demagogische Koalition verbündet haben , zu verdächtigen
suchen , sichen die Unterzeichneten Blätter nicht an , zu sagen , daß ihrer

Meinung nach in der furchtbaren Lage, in welcher sich das Land be¬

findet, keine andere Politik anzuempfehlen und zu üben ist , als dieje¬

nige, welche, die Parteiinteressen beherrschend , alle ihre Anstrengungen
auf die Vertheidignng und das Wohl der bedrohten Gesellschaft richtet-

Ohne etwas von ihren Grundsätzen , ihrem Rechte und ihren Hoff¬

nungen auszugeben , erachten die Unterzeichneten Blätter , daß es etwas

Dringenderes gibt als die Wahl einer Dynastie : da« ist , sich ehrlich
und entschlossen zu gemeinsamem Widerstand« und zum Schutze der

Gesellschaft zu vereinigen. Demnach lediglich von den Gefahren und

Anforderungen des Augenblicks in Anspruch genommen, erklären die

Unterzeichneten, daß sie sich allen ihren natürlichen Bundesgenossen an¬

schließen , da sie gewiß sind , daß, so lange Gefahr und Kampf dauern ,
von irgend welchem Unterschied der Kokarde oder Fahne nicht die' Rede

sein kann. Für die Zukunft stehen sie nicht an , der gestern von der

„Union " vorgetragenen Lehre beizutreten : „ Suchen wir aus unscrm
Einvernehmen alle Vortheile zu ziehen , die es mit sich bringt ; das

Weitere wird der nationale Instinkt aus eigener Kraft besorgen" .

Für den „ Gaulois " Edmond Tarbe ; für den „Ordre " Dugus
de !a Fauconnerie ; für das „Payr " Paul de Cassagnac .

Bei Schluß der Korrespondenz (5 Uhr ) sind uns die
Resultate der Wahlen von 6 Bureaus zugegangen . Dar¬

nach haben im 1 . , 7 . , 10 . und 14 . Bureau die Kandidaten
der Rechten , also die HH . Batbie , Thery , Lacare ( nicht ,
wie gestern die Blätter irrthümlich meldeten , La Case,
welcher Mitglied des linken Centrums ist) , La Brstiere ,
Decare , de Bouille , Baze und Ernvul , im 4 . und 6 . Bu¬
reau die Kandidaten der Linken , also die HH . Duclcrc ,
Ricard , Arago und Berthauld , obgesiegt. Eine uns so eben
aus Versailles zugehende Depesche meldet unter Vorbehalt ,
daß im 1 . , 3 ., 7 ., 9 . , 10 ., 11. , 12 . , 13 . und 14 . Bureau
die Rechte und nur im 2 . , 4 ., 5 ., 6. und 15 . die Linke
ihre Kandidaten durchgesetzt hätte und daß die Wahl des
8 . Bureaus noch ausstehe. Wenn diese Angaben sich be¬

stätigen , so hätte die Rechte schon jetzt eine überwiegende
Majorität erzielt Dieser Depesche zufolge wäre übrigens
im 10 . Bureau an Stelle des Hrn . de Bouille Hr . Ger -
moniöre von den Konservativen auf ihre Liste gesetzt und

durchgedracht worden.
X Versailles , 5 . Dez. Sitzung der National¬

versammlung vom 4 . Dezbr .
Auf der Tagesordnung steht das Budget für Handel und

Ackerbau . Hr . Raudot nimmt Anstoß an den drei landwirthsch .
Schulen , welche der Staat inGrignon , Grand - Jouanund
Montpellier unterhält ; in England und Deutschland , sagt er,
mache die Landwirthschafl größere Fortschritte als in Frankreich, ohne

daß dort derartige Anstalten bestünden . (Mebrere Stimmen rechts be¬
lehren den Redner hinsichtlich Deutschlands eines Bessern .) Der An¬

trag Raudot 's auf einen Abstrich von 100,000 Fr . von dem Etat der

genannten Schulen wird abgelehnt. Eine längere Diskussion entspinnt
sich über die Gestüte . Hr . v. Pompery verlangt die Wieder¬
herstellung der Gestütschulen . Seitdem die Gcstülschulen abge¬
schafft sind, sagt der Redner , finden die jungen Leute , welche sich dieser
Karriere widmen ( allgemeine Heiterkeit) nicht mehr die nöthigc Be-

lehiung . Ohne Gestütschule werden die Hengste bald ganz unfähige
und unnütze Subjekte. (Stürmische Heiterkeit .) Die Privatindustrie
der Hengstzucht ist ganz impotent. ( Neues Gelächter .) Die Offiziere,
welche ehedem aus der Gestülschule von Le Pin hervorgingen , leiste¬
ten die größten Dienste. (Anhaltendes Gelächter .) Der Antrag d«S

Hrn . Pompery wird gleichwohl abgelehnt, nachdem d- rKriegsminister
erklärt hat , daß auf der Militärschule von Sau nar die nöthigen hip¬
pologischen Studien gepflegt werden sollen . D : von der Regierung
erforderte Kredit für den Ankauf von Gestüthe:wpen beträgt 980,000
Fr . ; die Kommisston möchte nur 800,000 Fr . bewilligen. Hr. Tar¬

get ( Calvados ) unterstützt die Regierungsforderung , namentlich vom

militärischen Standpunkt . Aus einem im Jahr 1821 erschienenen
Buche eines ehemaligen Kavallerieoffiziers, Marquis de la Royere ,
zitirt der Redner die Thatsache, daß der von Preußen im Jahr 1793
unternommene Feldzug nur wegen Mangels an der nöthigen Kavallerie

fehlschlug. Sogleich gründete Friedrich Wilhelm III . die Gestüte von
Neustadt , Marienwerder , Bromberg , Trakcbne und Insterburg und

heute segnet man in Deutschland das Andenken dieses Fürsten und

seiner Schöpfung . Wir wissen aus unfern Tagen nur zu gut , was
die preußische Kavallerie werlh ist . Preußen besitzt jetzt 4000 Hengste,
Oesterreich-Ungarn 3500 und in Rußland zählen sie nach Hundert¬
tausenden, während Frankreich zur Zeit nur 2000 besitzt. Der Kriegs¬
minister General de Cissey unterstützt diese Bemerkungen. Wir

haben , sagt er , im letzten Kriege über 120,000 Pferde ankaufen müs -

fen und mehr als die Hälfte im Auslande zu einem Durchschnitts¬
preise von schlecht gerechnet bOO Fr . Man fleht , daß eine solche Spar¬
samkeit in kritischen Augenblicken schlechte Früchte trägt . Pferde haben
wir in Frankreich genug, aber schwerfällige , ohne Race, mit denen eine
Armee nickt« anfangen kann. Lesen Sie die Broschüre des Eigen -

thümers der Gestüte von Serquigny in der Normandie ; er beweist

Ihnen unwiderleglich , daß Frankreich noch 2000 Halbbluthengste
braucht . Der von der Kommission beanrragte Abstrich wird abgelehnt
und die ursprüngliche Ziffer von 980,000 Fr. votirt .

Badisch - Chronik.
* Freiburg , 3 . Dez . Aus der heutigen letzten Sitzung der dies¬

jährigen Kreisversammlung heben wir Einiges hervor. -Die von
der Kreisversammlung in ihren früheren Sitzungen gutgcheißme Organi¬
sation der Armenkinder - Pslege durch Uebergabe der armen
Kinder an gute Familien zur Pflege und Familienerziehung und Be¬
zahlung des hälftigen Beitrags der Kosten aus der Kreiskasse , während
die Heimathgemeinde die andere Hälfte zu zahlen hat , hat sich , neben
der Krontrolirung dieser ErziehungSweise durch die Gemeindebeamten
und Bczirksräthe , bisher in erfreulicher Weise bewährt. Dieselbe hat
bei den Gemeinden und Privaten immer mehr Anklang gefunden, und
das Vorurtheil , welches ordentliche Familien früher gegen die Ueber-
nahme solcher Pflegekinder Hallen , verschwindet , so daß es schon jetzt
nicht mehr schwierig ist, für geistig und körperlich gesunde Kinder gute
Pflege- Eltern zu finden. Die zu zahlenden Pflegegelder haben sich in
neuester Zeit gesteigert , so daß der Gesammtaufwand für ein Kind im
Durchschnitt des letzten Jahres auf jährlich 28 fl. zu flehen kommt,
wovon die Kreiskasfe 14 fl. und die Gemeindekasfe 14 fl. zu tragen
hat . Wie bisher wird auch in Zukunft die gesetzliche Armen -
pflege , wie sie mit dem am 1 . Januar 1873 in Geltung tretenden
Reichsgesetz über den Unter st ützungswohnsitz sich gestalten
wird, nur in wirklichen Nothfällen eintrelen, und sich auf die Leistung
des Allernothwendigsten beschränken ; das neue Acmcngesetz will keine
Unterstützung de « Müsfiggangs gewähren , und nicht , wie Manche glau¬
ben, die Sorge für die Zukunft erleichtern , und damit diesen mächtigen
Antrieb zur Arbeit schwäche». Der unermeßliche Fortschritt , welcher
durch die im ganzen Deutschen Reiche gewährte unbedingte Freiheit
der Gewerbe und der Niederlassung bedingt ist , wiegt die damit noth-

wendig gewordenen Opfer weit auf , und das neue Gesetz , das uns
wieder in einem wichtigen Gebiete deutsche Einheit schafft , wird deß¬
halb vom Krcisausschuß mit Freude begrüßt und der Antrag gestellt :
daß für die Bestreitung des voraussichtlichen Aufwandes für die Land -

Armenpflege dir " Summe von 10,000 fl. in den Voranschlag des
Kreises für 1872/73 ausgenommen werde . Dieser Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen.

Am Ende der heutigen Sitzung wurde die diesjährig« Kreisver¬
sammlung von dem Kreishauptmann für geschlossen erklärt.

Vermischte Nachrichten.
— In Betreff der katholischen Reformbewegung rpird

dem „ Deutsch . Merkur " ausSchlesien berichtet , daß diese Bewegung
größere Dimensionen annehme. Die Haltung des Fürstbischofs vr .
Förster und die zunehmende Verfolgungssuchtder ultramontanen Presse,
sowie des jüngeren Klerus haben den Bann der Gleichgiltigkeit ge¬
brochen; in Gleiwitz, Beutben und Groß-Strehlitz seien vornehmlich
durch den Eifer der Gymnasiallehrer altkaiholiiche Vereine ins Leben
gerufen worden, die — wie anderwärts — zumeist aus den gebildeten
Ständen Mitglieder gewännen ; auch in Neisse und Neustadt werdm
sich die ihrer Ueberzeugung treugebliebenen kathol. Männer in nächster
Zeit vereinigen.

WitterungSbeobachtungea
der « etearalogifche » Ltatio, Karlsruhe.
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Handel und Verkehr

Neuester Frankffu .rler Kurszettel im Haupt -

blatt Ui . Seite .
Handelsberichte «

Berlin , 6 Dez . (Schlußbericht.) Weizen per Dezbr. 83V«, ver
Arrfl ar c2*/«. Koggen per Dezbr. 56»/«, per Dezbr.-Jan . 26 b/,,
per April - Mai 56 */« , rer Mai - Juni 56 »/, . RübLl per Dezbr.
23*/,, , Per April - Mai 21 »/, . Spiritus per Dezbr. 18 Thlr . 21 Sgr .,
per April - Mai 18 Thlr . 22 Sgr .

Breslau , 5 . Der . Weizen per Dez. 85 Thlr . Roggen per Dezbr.
58 */« , April -Mai 57*/« , Mai -Juni 58. Kleesaal , feg , weiß 16 —18
bis 20—22 Thlr . , roth 14- 16»/«- 16»/z Thlr . Thymothee 7- 3
bis 8*/, Thlr . Alles per 50 Kil . Spiritus Per 108 Liter 100"/g
per Dezbr. 18*/,, , April - Mai 18*/, Thlr . Rüböl loco 22*/« , per
Dezbr. 22 */,, , April- Mai 23*/, per IM Kil .

Stettin . 5. Dez. (Bericht der schlesischen Centralbank für Land-
wirthschaft und Handel.) Weizen loeo gelber nach Qualität geringer
51— 59 Thlr . bez . , besserer 60 - 75 bez., feiner 76—82 bez., per Dez.
82 bez. , Frühjahr 82 »/, - 83- 32»/, bez. . 82 */« B . u . G . , Mai -Juni
dito. Roggen loeo russ. 52—54 Thlr . bez., inländ . schwer verkäuflich
52—54»/, bez. , per Dez . 55»/«—55 dez. , Jan . -Febr . 55»/, bez ., Früh¬
jahr 55 *,«, 56 bez. , Mai -Juni 55»/«, */« bez. Gerste loeo 50 — 57
Thlr . bez. Hafer loeo 38 —43 Thlr . bez. , per Frühjahr 45*/« B .
Alles per 2000 Pfund . Weizen hoher bezahlt, Roggen , unverändert ,
Gerste behauptet, Hafer matt .

KL ln , 6 . Dez . Schlußbericht. Weizen unverändert , eff . hiesiger
3*/, , Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr , 5»/, Sgr . , per Dezbr. — Thlr .
— Sgr ., per März 8 Thlr . 8 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 7 Sgr .
Roggen unverändert , eff . fremder 5»/ , Thlr . , per Dez. — Tblr . — Sgr . ,
per März 5 Thlr . 12 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 14 Sgr . RübLl
fester , per Dezbr. — Thlr . — Sgr . , per Mai 13 Thlr . 3 Sgr .
LeinLl 14 Thlr .

Mainz , 5. Dez. Weizen per IM Kilo netto effektiv hies. 14*/«
bis 15 fl. , fränkischer 14*/, — */« , franzLsischer 15 . per Dez . 14*/« B . ,
»/, G.. März 14*/, « B . , */« G., Mai 14»»/, , B . , */« G . Roggen
per 100 Kilo netto effekliv hiesiger 10 fl. , französischer 10 »/«— »/« , per
Dez . 9°/« . */« bez. u . G . , -/« B . . März 10-/« B . . »/« G . , Mai 10-/, «
B . , »/« G. Gerste per IM Kilo netto effektiv Pfälzer 10»/, — */« fl .,
fränkische 11—11»/« . Hafer per 100 Kilo netto effektiv 7*/« — 8 fl .,
per Dez. 7 */« B . . -/, G . . März 8 '/« B . .

' /« G . . Mai 8°/„ B ., »/,
G . Weizen matter, Roggen fest, Gerste unverändert , Hafer behauptet.
--- Kohlsaamen per 100 Kilo netto effektiv — fl . RübLl per 50 Kilo
netto effektiv ohne Faß 23 fl. B . , per Jan .-April 23»/« B . , 23 G ,
Mai 23 »/« B -.

»/« G .. Okt. 23*/ , B -, »/ , G - Leinöl per 50 Kilo mit
Faß cffckl. 23»/ , bis */« fl ., per März -April 23 B . Petroleum per 50
Kilo brutto mit Faß effektiv 13 »/, fl ., Per Dez . 13»/, B . , Jan . Febr.
13*/« B., März - April 13* '

« B . RübLl fester .Petroleum ruhig .
Nürnberg , 5. Dez . ( A. H.-Ztg .) Hopfen . Heute behielt

der Markt bei reger Kauflust seine fege Stimmung . Primaqualitäten
wurden hoch bezahlt ; es find GebirgShopfen zu 82 — 85 fl . , gute
Württemberger und Hallertauer zu 80 , 90 fl. in kleinen Pöstchen an-

gezeigr , während Mittel - und gute Mittelsorten in Parthien zu 66,
70—75 fl. übernommen wurden . Die Landzufuhr mit fränkischen
Hopfen hat fast gänzlich aufgehLrt, und der Verkehr hat nur Haller¬
tauer , Württemberger , Elsässer, Lothringer , Altmärker , Oderöflerreicher
zur Verfügung , welche im Verhäliniß zur Vorwoche um 5 —10 fl . hö¬
her gehalten find . Der gestrige und heutig« Umsatz betrug bis jetzt
Mittags 500 Ballen . Die Notirungen lauten : Marktwaare prima
68—79 st ., do. sccunda 50— 66 fl. , GebirgShopfen prckna fehlen , 78
dis 85 fl . , do. jecunda 60 — <2 fl. , Spall Stadt , dortselbst 135 bis
140 fl. u. L-, Spalter Land, schwere Lage dortselbst 125 135 fl. , do.

Mütellage do . 100 — 120 fl., Hallertauer prima 80 —86 fl. . do. secunda
60—70 fl. , Aischgründer prima feblen , 78 —84 fl. , do. scc -nda M bis
72 fl . , Württemberger prima 80 — 90 fl . , do. secunda 68 fl. . Elsässer
prima s-hlen, 76—86 fl . , do . sccunda 68 — 75 fl. , OberLsterreicher 50
bis 60 fl., Altmärker 48 - 54 fl.

Hamburg . 6. Dez., Nachmitt . Schlußbericht. Weizen per Dezbr.
169 G . , per April -Mai 164 G . Roggen per Dezbr. ! 10 G . , per
April -Mai 102 G.

Paris , 6. Dez . Rüböl fest , per Dezbr . 100 .50 , per Jan . - April
101 . —, per 4 Sommermonate 101 .50 . Mehl . 8 Mark . . fest , per
Dezbr. 72.— , per Jan . - April 69 .50. per Mä >z-April 70 .— . Zu¬
cker , oisponible, 61 .50. Spirims per Dezbr. 58.50.

6 .6 . Paris , 5. Dez . Renten halten sich sehr fest in Gewänigung
der Dinge, welche heute in Versailles kommen sollen : 3 "/« 53.15,
neue Anleihe 85.85 . Italiener und Lsterr . Siaatsbahn dagegen in
Folge von Reatisirungen e .waS schwächer : erstere 68.15 , letztere 801 ,
Lombarden 465. In Sachen ver franco-Lsterr . Bank hat die Syndr -
kalskammer der Wechsclagenten bis zur Stunde noch keine Entschei¬
dung getroffen . Die neueste spanische Anleihe, welche deute in Lon¬
don aufgelegt wird , machte hier in der Coulisse »/« */« Prämie ; auch
sür Madrider Stadtloose herrschte dort in Folge auswärtiger , nament¬
lich Frankfurter Aufträge , stärkere Nachfrage, da dem Vernehmen nach
wirksame Schritte geihan worden sind , um die städtische Verwaltung
von Madrid zur Einlösung der gezogenen Obligationen anzuhaltcn ;
das Papier nolirte 40 und 40 »/«.

Amsterdam , 6 . Dez . Weizen geschästslos. Roggen loeo geschästs -
lcs , per Dezember — , per März 203 ) Per Mai 203. Raps p :r
Dez . — , per Frühjahr 438 fl. Rüböl loco 45 »/«, per Herbst 45 */«.

/ London , 4 . Dez . (City - Bericht .) Die Subskription auf
die neue spanische 10,000,000 Pfd . St . Anleihe wird am 12. d. M .
hier eröffnet werden.

Nachrichten von La Plata zufolge macht die europäische Einwande¬
rung daselbst ganz über alles Erwarten außerord ntliche Fortschritte.
So kommen in Buenos Ayres nicht selten mehr als 1V00 an einem
Tage an. Das geschieht alles von selbst, ohne daß die Regierung auch
nur einen einzigen Dollar hergegeben hätte. Man erwartet sür das
nächste Jahr mit voller Sicherheit eine Einwanderung von 100,000
Seelen . Die meisten der Einwanderer stno Italiener , Freunde oder
Verwandte bereits längere Zeit Angesiedelter. Die Leifion des argen¬
tinischen Kongresses ist geschlossen, und mehrere wichiigs Gesetze sind
erlaffen worden. Am wichtigsten ist das Eisenbahn -Gesetz , nach wel¬
chem durch die Republik 1,540 Meilen schmalspurige Eisenbahn-
Schienen gelegt werden sollen .

Disco utmarkt ziemlich lebhaft, doch werden feinste kurze Wech¬
sel nicht unter 5 */« "/« begeben . Es ist wenig Hoffnung vorhanden,
daß die Bankoicekroren das Bankminimum reduziren wrrden , doch
hängt das natürlich von dem heurigen Wochenabschluß ab.

Die Fondsbörse , matt und geschäfsloS im Anfang , wird im
Laufe des Tages fester auf gute Nachrichten aus Paris hin. Verän¬
derungen find kaum nennenswerth , doch verdient der festere Tou der
Spanier Beachtung.

London , 5. Dez. ( City - Bericht . ) Rach sehr kurzer
Berathung haben die Banküirektoren beschlossen, keine Verände¬
rung im Bankdiscont vorzunehmen . Auf offenem Markte ist die
Nachfrage ziemlich lebhaft und feine Wechsel werden zu »/, - 5*/«

"/g
begeben .

Die Fond -sbörse ist fester . Die Ankäufe für Deutschland und
der Verkauf Seitens der englischen Bank haben vorläufig aufgehört
und der Börse bereits am Schluß des gestrigen Lage« Festigkeit ge¬
geben . Dieselbe ist durch Beibehaltung des Banks isconls von 6 "/«
nicht berührt und säst alle fremden Effekten erzielen einen höher «
Kurs . Besonders fest sind Spanier , Sa eine höhere.Dividende in Aus¬
sicht steht und die Kurszahlung in Folge des neuen Antehens sicher ist.

Liverpool , 5. Dez . B umw 0 llen - Markt . ( Schluß,
bericht .) Umsatz 16.000 Balle» , davon ans Spekulation und Export
3000 Ballen . Middling Upland 10—, Middling Orleans IO*/; « , Midi »,

- ling Mobil - 10»/, «, Middling Eayptian 7 »/« , Fair Egyplian 10 »/»
Fair Per ^am 10—, Fair Bahia 9*/«, Fair Maceio 9 ' /«, Fair Maran -
bam 10»/«, Fair Smyma 8 - , Fair Dhollerah 6 »«/,« , Fair Oomra -
wuttee 7*/, « , Fair Brvach 7»/, , Fair Scinde 5»/« , Fair Madras 6 */°.
Fair Bengal 4»/« , Fair Tinnevilly 6»/, Fair Rio 10»/«. Middling sarr
Dhollerah 6 »/, , Middling Dhollerah 5*/« Good middling Dhollerah 6— ,
Good fair Oomra 7 */ «.

( Türkenloose . ) Bei der am 1 . Dezbr. stattgesundenen Ke .
bung wurden folgende Nummern m t bcigesetztcn Treffern gezogen :
Nr . 491639 mit

'
600,000 Frcs . ; Nr . 244943 mit 60.000 Urcs :

Nr . 4369335 u . Nr . 1161211 mit je 20 .000 FrcS. ; mit je 6000 Fr
Nr . 838304 748182 8538 605019 1829114 1501083 ; mit je 3000
Frcs . Nr . 1706163 704899 818588 952715 517554 833301 961728
1861388 244949 704896 787820 838816 .

(Güter - Vcrkebr .) Berlin , 2. Dez. Ueder di« beabsich¬
tigten Verbesserungen im Güterverkehr , welche auch die demnächstig «
Versammlung des Vereins deutscher Eisenbahn - Verwaltungen einer
Besprechung unterziehen wird , gehen der „ Franks . Ztg/ von kom¬
petenter Seite nachfolgende Notizen zu : Um eine möglichst
genaue Einhaltung der reglememsrnaßigen Lieferfristen für Wagen¬
ladungen , Stückgüter und Eilgut auch dann zu sichern , wenn eine un -
verhältmßmäßige Anhäufung von Gütern aus den einzelnen Bahn¬
höfen stattfindet, ist die betreffende Verwaltung verpflichtet, Alles auf -
zubieten, um die Erveditivn der einzelnen Colli« mit den nächst¬
folgenden Verdands - Güterzügen zu bewirken . Im Falle aus den
GülererPeditionen das Personal nicht ausreicht, muß eine sofortig!
Aushilfe durch die disponiblen , im Erpeditionsdienste ausgebildeten
Konlrol - und Slationsbeamten ungeordnet werden : auch die ständigen
Bahnhofsarbeiter , ai« Wagenschieber, Putzer , sind event. zum Ver¬
laden heranzuziehen. Reichen die Wagenräume in den Verbands¬
zügen nicht aus und find weitere Wagen zum Einstellen nicht vor¬
handen, so müssen die zurückbleibenden Güter mit einem nachfolgen¬
den Lokal - oder Bedarsszuge . unter Umständen aber auch mir einem
den Güterzug überholenden Personenzuge befördert und nach einer der
nächsten größeren Stationen gesandt werden, wo nach den Frachtkarten
bedeuteiche GewichlSmengsn ausgeladen werden oder, worüber sich vor¬
her telegraphisch au verständigen bleibt, oisponible Güterwagen vor¬
handen sind . Reserve-Personenwagen 4 . Klasse sind beim Mangel an
den nötbigrn bedeckten Güterwagen als solche zu verwenden und
den Verbandsbahnen in Rechnung zu Kellen . Auch werden umfassende
Vorschriften über die gegenseitige Magcnbenutzung und namentlich
über die rasche Expedition der von Nachbarbahnen zur leihweise « Be¬
nutzung requirirten Güterwagen in Kraft treten ; die letzteren können
je nach Bedarf auch mit den Personenzügcn nach der betreffende »
Station gesandt werden . — Auch der möglichst schnellen Beförderung
der nach Nichtverbandsstationen instradirlen Güter soll eine besondere
Aufmerksamkeit gewiomet werden. Zu diesem Zwecke wird man die
Ginrichtking treffen, daß ambulante Erpediiionsbeamlcn die Güteizüae
begleiten und die Umkarrirung im Zuge vornehmen. Kommt z . B.
ein Gut von der Verbandsstatisn X der Babn A und ist sür die
Nichtverbandsstation P der Bahn B bestimmt, dagegen nach der Ber-
bandSstation Z kartttr , so wird die Neukartirung von Z nach 2) gleich
im Zuge vorgenommen. — Um ferner die durch Erpeditionsfehler
veranlaßt«« Frachtnachzablungen resp . Rückzahlungen lhunlichst zu ver¬
meiden, soll der betreffende ambulante Beamte vor Ausladung der
Güter eine Revision der Frachtkarten nach Klassifikation und Fracht-
bcrechnung vornehmen.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroeniein .

Q .562 . 2. Karlsruhe .

Aufruf .
Die große Noth , in der sich unsere schwer

geprüften Brüder an der Ostsee befind!» , ist
allseits bekannt und iüblt sich Jeder ver¬
pflichtet , zur augenblicklichen Linderung des
Unglücks zu leisten und zu geben , waS er
vermag .

Mit Freud : darf aberkannt werden , daß
die darin bewährten Bewohner der hiesigen
Stadt mit einander wetteifern , ihren e/len
Gesinnungen entsprechende - Ausdruck zu
geben , was namenilich in dieser Jahreszeit
den armen Verunglückten doppell wühlthun
wird .

Der Vorstand de« Badischen Frauen -
vereins . eingedenk seiner Aufgabe und seiner
Verpflichtungen peger über dem Gesammt -
verband der deutschen vaterländischen Frau -
enoerrine , bittet den hiesigen Einwohnern
eine schöne Gelegenheit dar, ihre libevclle
und opferbereiteTheili '.ahme wiederholt zu
dethätigen, indem e: unter der freundlichsten
Müwirkuna hervor,ag » der Kräfte auf
nächst n Mittwoch den 11 . d. M . , Abends
7 Uhr » in dem MvseumS-Sarle die Dar¬
stellung einer Reihe von lebenden Bildern ,
sowie die Ausführung mehrerer Musikstücke
veranstaltet .

Sowohl der Zweck des Unternehmens als
die gewisse Aussicht, daß der Abend ein
wohlgelangener werde , zumal an ihm freu¬
dig ersehnte Klänge wieder ertönen , sichern
eine reckt zahlreiche Betheiligung .

Da « Nähere besagt das Programm und
werden Eintrittskarten in der Bielcfeld »
scheu Hofbuchhandlung abgegeben.

'

Karlsruhe , d- n 4 , Dezember 1872 .
Der Vorstand

des » adischcn Framdvrreins .

Q .560 . 2. Wallt , ors .

Offene Arztstelle.
Die Gemeinde Walldors mit 2758 Ein¬

wohnern und 5 größeren Fabriken , wünscht
einen tüchtigen praklischenArzt , der seinen
Wohnsitz hier zn nehmen und eine sog .
Nothapctheke zu halten hat . Im Umkreis
von einer Stunde liegen mehrere große Ort¬
schaften . und wäre einem hier wohnhaften
Arzte Gelegenheit zu einer bedeutenden
Praxis geboten. Bon der Gemundekaffe

, ist ein jährlicher Gehalt von 300 fl . be¬
stimmt und wollen sich Bewerber um diesc
Stelle binnen 14 Ligen hier anmelden.

Walloors, den 3. Dezember 1872.
Der Gcmemderaih .

Kaufmann .
Wachmann .

0,484 .3. Olt»«r » ckvi -L ( Württemberg ).

Mhmf tüchtige Arbeiter
insbesondere gute Aeiler u . Drehet
finden in unserer Waffenfabrik dauernde
Beschäftigung,

Gebrüder Mauser.

Q . 556. 2. Pf 0 rzheim .

Areis -Uusschreißen
zur

Erlangung von Plänen für ein Kunst Gewerbschul -
Gebäu- e

in

Pforzheim
Die Stsdtgemeinbe Pforzheim beabsichtigt , aus einem freien Platze in der Stadt

ein Kunst -Gewerbschul - Grbäude zu erbauen und fordert die Herren Architekten , welche
hiesür Pläne zu liefern gesonnen sind , aus , solche bis längstens 1 . März 1873 ver¬
siegelt mit einem Motiv oder Zeichen versehen , an den Gemeinderath der Stadt Porto
frei einzusenden. Die Pläne soll»« einen SituationSriß in 1 : 1000 , die Gnmdrisse
sämmtliche Stockwerke im Maßstabe von 1 : 100, drei geometrische Ansichten und die

erforderlichen Quer - und Längeschnitte in doppeltem Maßstabe und wo möglich eine

perspektivische Ansicht geben , denen ein Erläuterungsbericht beizuhesien ist .
Die Bausumme soll den Betrag von 160,000 fl. nicht überschrttten und sind

Entwürfe , welche um diese Summe nicht ausführbar erscheinen , von der Konkurrenz
auszuschließen.

Das ortsübliche Baumaterial ist rother Sandstein , als Bruch - und Quaderstein ,
graugrüner Sandstein , als Werkstein und gewöhnliche Backsteine .

Der Kubikmeter fertiges Bruchstein- Mau . rwerk kostet 7 fl. 30 kr. , der Quadrat¬
meter Backstein -Mauerwerk 4 fl., der Kubikmeter fertige Sseidfleinarbcrt beiläufig von
SO fl. bis 100 fl.

Ueber den Werth und die , Tauglichkeit der Pläne zur Ausführung entscheiden
die Architekten:

Herr Proseffvr Durm in Karlsruhe ,
. „ Wagner in Darmstadt ,
„ „ Walter in Stuttgart ,

und zwei Beigeordnete Herr Gemeiderath Lecker und Gewcrbschul- Direktor Huber in

Pforzheim.
Der relativ beste Plan wird mit einem Geldpreise von 1000 fl ., der zweitbeste

mit einem von 500 fl. honorirt , welche ausgezahlt werden müssen, wenn stch auch kein

Plan zur unmittelbaren Ausführung eignet. , ,
Die belohnten Pläne bleiben Eigemhum der Stadt und kann dieselbe die frag¬

lichen Pläne , wenn das Ausschreiben kein wirkliches Ergebniß lieferte , bei weiteren
Behandlungen der Baufrage mit verwerthen , ohne den Verfassern gegenüber hiesür
Verpflichtungen einzugehen .

Für den günstigsten Fall , daß der gekrönte Plan sich zur unmittelbaren Aus¬

führung eignete , sind von dem Verfasser desselben die nölhigen Arbeitsrisse und D - kailS-

zeichnungen sowie Kostenanschläge zu fertigen, und wird derselbe auf Grund der Ham¬
burger Norm für diese Arbeit besondere Vergütung erhalten.

Das Bauprogramm , nebst Platzplan
"

und dcffen Nivellement können von der

Unterzeichneten Körperschaft bezcgen werden.
Pforzheim, den 1 . Dezember 1872.

Der Gemeinderath und Vewerbschut -Nath :
Schmidt

Q .532 . 2 . München .

„Kesselschmiedmeiste
tüchtiger, mit Neuanfertigung und Reparatur von Locomotivkefseln
vertraut, findet bei gutem Verdienst dauernde Beschäftigung in der

König ! , bayr Staatseisenbahn - Central¬
werkstatte München .

Mädchen -Gesuch. '
O .528 3 . Unier den vortheilhaslesten

Bedingungen wird -.um 20. Dez - mber d . I
ein tüchtiges fleißiges Mädchen rur S -Ltze
der Haus -rau grsucht . Bedingungen find :

gure Zeugnisse, Selbständigkeit im Kochen ,
Bügeln u . s. w . Refleklireude wellen ihre
Zuschriften unlir der Adresse 8lr . 111 an die
Annoncen - Expedition von MmNolk

Basstustraße 23 in SlNN »» u -
8v » i. Els . , riosendea .

l8RL » cki8 « I»- AIoo8
gegen Husten und Heiserkeit.

TOe Pasta bewährt sich als ein vorzüglich lindernd . « Mittel btt katarrhalisch'-»!

Affektiv «« » und chronischen Brustlttüm . — Die Zusammensetzung der Pasta ist der Att,
daß auch der häusigcm Genüsse derselben der Maqrn nicht gcsäuert wird. - Das Präpa¬
rat zeichnet sich vor ähnlichen, zu gl - ichem Zwecke gebräuchlichenMittel -. , durch einen a >-

genehmen nicht allzittüßcn Geschmack aus . — Preis per Schachtel 21 kr.

Roserr-Apolheke von liarl KoMlK/tl-ö in Frankfurt a.
Niederlagen :

In Karlsruhe : Apotheker VöLA .
Apotheker I ». HValtL.
Apotheker C . Haffencamp.

8irtiIi8'
8L)i6 Hof- Apotheke.

In Baden : Apo heker A . Bevile Müller . I - Konstanz : Nv -Iheker Ludwig
Seiner- I , Durlach : Avo' heker E . Luschk -. In Frciburg : Apotheker Gebr . Keller
und Hör - üpvthete von A . Jäger . In Heidelberg : Avo betör H Buch und Apotheke :
G :br. Le-mbach . In Lahr : Apmheker Höring . In Mannheim : Hof-Apotheke -. rn
R henk g r. 0 Apo u k vr . Troß . In Offeilbnrg : Axoiheker Berns . In
Pforzheim : Apory ker C. Großholz. In Rastatt : I » beide ' Apotheken . O .346 . 4

O 376. 7.
' 'Li . G - orge -i ( Baden ) .

Giserldreher,
Mechaniker suchen

ttt HEvIssvr 8VI» »v ,
Diehvanksabrik.

St . George » (Babenst.

Wasserkräfte zu ver
kaufen.

Q 262 . 3 . In bolzreichen Gegenden
m badischen Oberland , an neu ansge -

'ührten Straßen in da« Innere des
SSwarzwaldes sind noch einigt nam
hafte Wasserkräfte zu ve -kamen.

Gefällige Anfragen mit Chiffre 0 . 0
Nr . L6e befördert die Crveditio -i dieses
Blattes .

O .541. 1 . Karlsruhe .

Nähmaschinen
der bewährtesten
Systeme empfiehlt
unter Garantie
und Zahlungs -
erleichlerung die

NSHmaschilltu -
haudluug

von
L . 8pl « 8 .

O .127. 5 . Mannheim .

Wechsel - Credit .
Ein achtbares Haus läßt unier billigen

Bedingungen auf stch trassiren. 'Näh res
unter Chiffre 1485 an die Annsnc -n - Erpe -
dilion von F Bender i -r Mannheim .

Betherligungs -
Gefuch.

Ein bis jetzt in der Farbwaarenbranchr
ihätiger , tüchtiger Kaufmann , End .
Zwanziger , wünscht stch mit einer Baar
Einlage von :

cli . 8- bis10,000Gulden
an einem nachweislich rentablen Geschäft
in Baden od r Elsaß zu betheiligen ,
oder ein Solches käuflich zu erwerben.

Nur streng solide Anträge finden Be
rücksicktigung. Gewünscht wird , daß das
Kapital wo möglich sicher gestellt wird.
Ges . Anträge nebst Referenzen sud Chiffre
IV. 59l6 bei . di- Anrwucen- Erpedition
von M « » » « in T > « »»öc
/ « »»d « . 71k . O .395. 4.

Agenten,
für eine gut renommLrte deut¬
sche Lebensvrrfitcherung wer¬
den sofort zu engagircn gcfuchr.
Nur solche Bewerber wollen sich
melden , welche im Stande sind, gure
Referenzen aufzugeben. Franco
Offerten unter k . II. 341 befördert
die Annoncen -Expedition von
Hänfenste »« Lf Vogler in
Mannheim . Q.487 3.



O .468 . 6 .

Hunderttausendevon Menschen
verdanken ihr schönes Haar dem einzig und allein

existirenden, fichersten und besten

L3 .3,r^ UM8Mitl6l .
Es gibt nichts Besseres znr Erhaltung und
Beförderung des Wachsthums der Kopfhaare
als die in allenWelttheilen ^
so bekannt und berühmt ge- i
wordene , von medicinijchen ^
AutsrilSten geprüfte , mit
den glänzendsten wun - ,
derwirkendenE » folge »
gekrönte , von Sr . k . k. i
Apostolische « Maje¬
stät dem Kaiser Franz
Josef I . von Oester¬
reich , König von

Ungarn und Böhmen
rc. rc . , mit einem aus¬
schließlichen k. k. Pri¬
vilegium für den gan¬
zen Umfang der k. k.
österreichische » Staa¬
ten imd der gesammten
ungarischen Kronlän -
der mitPat e nt vom 18.
Nov 1865 , Zahl 15 .810 -
1892 ausgezeichnete

wo bei regelmäßigem Gebrauche selbst die kahlsten Stellen des Haup¬
tes vollhaarig werden ; graue und rothe Haare bekommen eine
dunkle Farbe ; sie stärkt den Haarboden auf eine wunderbare
Weise , beseitigt jede Art von Sckuppenbildung binnen wenigen
Tagen vollständig , verbätet das Ausfallen der Haare in kürze¬

ster Zeit gänzlich und für - -- .
immer , gibt dem Haare ,
einen natürlichen Glanz ,

dieses wird ^

und bewahrt cs vor dem
Ergrauen bis in da« höch¬
ste Alter « Durch ihren
höchst angenehmen Ge¬
ruch und die pracht¬
volle Ausstattung bil¬
det sie überdies eine
Zierde für den fein¬

sten -Tost leite - Ti sich .

" - .-s -r

Lrvlu vluv « Vlzkvlu 8 » nrint Llvbr » « vI »8 - ^ i»v « Isiu »s ( in
7 Sprachen ) Klo -, Linen Vlialer pren88 . Mourant .

VIestvrvvrItllnkvr vrkultvn on ^ elinliek « Lroventv .

kübrik ulili ÜÄUl»t-( !entl'a!-Vei '8ellöu»K8-Il6pot en Zr«« er
ev äerail bei

« V « ! ! ' «»! >
Parfumeur und Inhaber mehrerer k. k. Privilegien in Wien ,

Iofesstadt , Piaristengaffe 14 , im eigenen Hause ,
wohin alle schriftlichen Aufträge zu richten find . Auswärtige Bestellungen
werden nur gegen Baar - Einsendung des Be -ragrs sv ' ort efiektuirt , da bei den

k. k. öftere . Postämtern für das Ausland Sendungen unter Nachnahme nicht
angenommen werden .

Haupt -Depot für Karlsruhe
einzig und allein bei Herrn

F-r -
Waldstraße Nr. 10 .

O .616 . 11 .

L
> v 8 täLNp ! 8 eL ! j ! lLdr !

» . ili llie» mck Xs' N .vnrli um, LLltimoro
«vsntuell snlsntviiä

v . Mem 14 . Dezbr . «ach Newyork 0 . v/ir « 12 . Febr 1873 nach Baltimore

V 18 . Dezbr . . Baltimore v . / / « « sa 15 Febr . . Ncwysrk
l>. 1/ar ?r . 21 . Dezbr . . Newyork v . 22 . Febr . Newyork
ll . / /ML « 28 . Dezbr . „ Newyork o . Ross / 1 . März 1873 Newyork
>0 Risse / 4 . Jan 1873 . Newyork 0 . -Vewz/orN 5 . März . Newyork
1 . 4me -'/4a 11 . Jan . - . Newyork v . K4er -r S . MLzz . Newyork
V. / le/7r ?r 15 . Jan . . Baltimore v . AsMErs 12 . MLrz „ Baltimore
v . lbessr ' 18 . Jan . . » Newyork V . 15 . März „ Newyork
v . L --eme -r 25 . Jan . , , Newyork v . Sr -sRrs -r 19 , März . Newyork
0 . So » « « 1 . Febr . , , Newyork N , Il 'eser - 22 März . Newyork
0 . Rar « 8 . Febr . . , Newyork 0 . / sr- AA 26 März , Baltimore

v / -o« « « 29 . März . Newyork

vas ' L^ r - Prersk stach New -Aork : Erste Kajüte L « L Thaler . zweite Kajüte

LU « Tvaler , stwijLmdeck SS Thaler Vreuß . Eournl .

Aassoge -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thlr . , Zwischendeck
'» » Thlr . Pr . Crt ,

v°° kremell E » I> WorIv3 »8
via Havre rmä Havaaa

v . Rö/u 18 . Dezember v . L/EsöMA 4 . Januar 1873 v . F > au4/ÄeT 29 Jan
v . 4V/a 26 . Februar . v . Fair -rooer 12 . Mä z . 0 S/ ^assSMA 26 März ,

v. / --«»L/surt 9 . Ap il
Passage -Preise : Erste Kajüte T8V Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt ,

tu » örvMllVk 8tillliiM 8<>lltd»mpt«v
Nach St . Thomas , Eolon , Savanilla , Cnrayao , La Guayra uno Porto
Cabello mit Anschlüssen ei « Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , so¬

wie nach China und Japan .
v . Ra-ruooem « . Dezember 0 . Kö«/F Ilr74e/oi / . « . Januar 137Z

und ferner am « . jeden Monats .
Näher - Auskunft ertheilm sämrnrüche Paflagier - Erpedienten in Breme » und

en inländische Agemer .
^ ^ ÜS8 Mrää6UL8ellKll lalo ^ ä .

MltlM L v. keekoiv lv
iRVlUR

bekannte Agenten schließen eben -

ab
falls Verträge für den MlorSÄvats «;!»« »

0 . 617. 11 .

Bauniwoü -Spirrilerei 'V erkauf .
O .567 . 1 . Familienverhältniffe wegen wird im badischen Oberlande in der Nähe

her Eisenbahn eine noch neue Baumttoll -EPivaerei , enthaltend 4600 Spindeln
l8entfs,tiv88 ) ncu -stc« und bewährtestes System mit genügender Waffer -Dampfkrast
unter annehmbaren Bedingungen verkauft . Näheres unter k . 8 . Ao. 360 bei der
Erpediiion dieses Blattes .

Q .575 . Pforzheim .

Vakantes Stipendium.
Das W i l d e r s i n n ' sche Stipendium für

das Jahr 1872 wird am 31 . d. MiS . be -
zugSjrei .

Zum Genüsse desselben find nach 8 3 und
4 die Statuten vo -zu twesse berufen , die
Descmdenten der Wildersinn ' schm und
Deimling ' schen Familien , und zwar aus
ersterer alle Diejenigen welche von i>em
Vater des Stifters Christof Wildersinn ,
Rathsverwandlen und hochfürst ' ichcn Hoi -
und Stadtglaser , und aus letzterer alle
Jene , welche von dem Großvater der Stif¬
terin , Bürgermeister Chlißof Deimling
abstammen .

Die weibliche Descendenz , welche durch
Heiratben in ander ? Familien übergehe ,
dlcibt nach 8 6 der Statuten von dem Be -
nrfizium ausgeschlossen .

Von dieser Bestimmung find jedoch aus¬
genommen die Nachkommen :

1 . dcS KüfermeisterS Joh . Martin Ev -
Pelin , der Schwager des Stifters
und seiner Ehefrau , einer geborenen
Wilbersinn ;

2 . des SchubmachertrieisterS Christof
Schmidt , der Neffen des Stif¬
ters , welch beide Stämme — gleich
den obmgedachlm DeScendenten —
bis m das vierte Glied , sowohl nach
dem männlichen wie nach dem weib¬
lichen Gesch eckt , das Bemfizium zu
genießen haben .

Erst im Falle des Aussterbens der jn
8 4 und 6 beschriebenen Descmdenten im
Mannsgamme scll nach 8 ? der Statuten
der Genuß des Stipendiums auch den an¬
dern Wildcrs i nn ' schm und D e i m l i n g-
schen Nebenlinien zukcmmen . Im Falle
des Erlöschens der beiden Familien sowohl
in gerader als ir : den Nebenlinie » ist nach
8 8 der Statuten der Ertrag der Stiftung
auf dis Erziehung und Ausbildung anderer
armen , gute Gaben besitzender Kinder aus
hiesiger Stadt zu verwenden .

Alle Diejenigen nun , welche sich zum Be¬
zug des Stipendiums für berechtigt oder
für befähigt erachten , werden anmit aufge¬
fordert , ihre Gesuche um Verleihung dessel¬
ben unter Anschluß der riölhigm Belege
und Zeugnisse

binnen acht Tagen
anher eir-zureichen .

Pforzheim , den 4 . Dezember 1872 .
Schmidt .

!Zu verkaufen.
O .261 3 Im badischen Oberland ist !

eine Gafiwirthschaft mit großen und !
vortheilhast eingerichteten Lokalitäten !
nebst Badanstalt mi ! großen Gärten !
und . .nlagcn zu vekaufen .

Das ganze Anwesen ist an einem sre -!
quenten Balnhof gelegen . . »

Hiezu könne -, auf Verlangen ca, 120 »
Morgen Wiesen und Ackerfeld mit gro -8
ßen O konsmiegebäadm , nebst Käserei !
und Viehstand abgegeben werden . !

Kauflicbhabtr wollen sich unter Chi ff .!
I-. k . Nr . 261 . an die Erpediiion dieses ^
Blattes wenden .

Q .297 . 3 . Schmieheim bei Lahr .

Ausverkauf .
Meinen Geschäftsfreunden mache ich hier¬

mit die ergehli -. ste Anzeige , daß wegen Auf¬
gabe meines Geschäfte » sämmtliche Waaren -
vorräthe , bestehend in goldenen , silbernen
Anker - und Cylinderuhrcn , Fournitvuren
und Werkzeugen zu dem billigsten Preise
gegen Kusizahlnng verlaufe .

Schrniehkim bei Lahr i Br .
Earl Bloch » llhreuhändler .

O .260 . 3 . Walds Hut .

Gast wirthschaft -
Verkauf !

Eins der besuchtesten und comfortabel
ingertchtcte Gastwirthschast mit geräu -

migen Lokalitäten , OekonomiegebLude .
Remisen , mehrere gewölbte Keller , nebst
eivem prachtvollen Gemüse - undBaum -
garten , mit edlen Obstsorten beim
Haus , nebst ca , 24 Morgen Wiesen und
Ackerfeld und je nach Verlangen sack
Weinreben , wird unter sebr günstigen
Zahlungsbedingungen vkikam't .

Dieses schone Anwesen ist an der
Eiienbab - und dem Rbein zwischen
Kasel und Freiburg gelegen und eignet
sich besonders sür den Betrieb eines
WeinhandclS .

Nähere Mittheilung hierüber ertheill

Fid. Bornhauser,
Güteraa ent in WaldShat .

An Hautleidende
jeder Art

cr :heil ? schriftlichen und mündlichen Rath
I »r meck LIvIuI, » » » ,

Speci larzt und Inhaber eir-er Privat -
Heilanßalt für Hauikranke zu

» uck Srv « Li »» « I , Q .78 . 6.

O448 . 3 , Rastatt .

Gasthausverkauf oder
Verpachtung,

Jn einem sehr schönen L, -ndorte in der
Nähe Badens , >/ , Stunde von der Bahn
gelegen , ist eine gut eingerichtete und sehr
frequente Weinwirthichaf : mit Realschild -

gerechtigkeil mit Wi . lhschaftS - und Gemüse¬
garten , OekonomiegebLude , Eiskeller rc .
unter billigen Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten . Nähere Auskunft er-
theilt das öffentliche GeschkftSbureau von
I MiUl « in Rastatt .

Q460 . 2 . Straßburg .

Submission .
Für das Offiziers -Cast « o- Gebäude auf

dem Broglic -Plotz stnd circa 1860 OMeter
eichene Lamenboden und 230OMcter eichene
Riemmboden in schräg gestellten Riemen -
stücken erforderlich .

Die Verdingung dieser Arbeiten inclusive
Legung der Böden soll im Wege öffentlicher
Submission erjolge » und ist ein Termin
hiezu sür den
17. Dezember er. , Vormittags 10 Uhr,
im 'Bureau der Garnison - Baudirecrion ,
SchiffSleutstraße Nr . 11 in Straßburg , an¬
beraumt .

Hierauf reflekiirer de Unternehmer werben
aufgesordert , ihre Offerten vor dem Termine
versiegelt und mit der Aufschrift :

. Offerte über Lieferung und Le¬
gung von eichenen Fußbödm für das
Offizier - Cafino - Gebäude auf dem
Broglie Platz zu Straßburg '

versehen , im genannten Bureau , wo auch
die Submijfionsbedingungen vorher einzu¬
sehen find und das Nähere zu erfragen ist,
abzugebcn .

Straßburg , den 29 . November 1872 .
Kaiserliche Garnison - Verwaltung .

Orffeutliche Ausforderuugeu .
R115 . Nr . 10,12 ! . Staufen .

I Sachen Anselm Schmiedle ,
Landwirlh inUnteimünßeUhal ,
gegen unbekannte Dritte , Auf¬
forderung zur Klage belr .

Der Kläger besitzt auf Ableben seiner
Mutter Maria Anna , geb . Geiger , Witwe
des Augustin Schmiedle von Ilnter -
münst . rthal , auf dortiger Gcmn kung

1 . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall , Waschküche , Hofraum ,
Gras - und Gemüsegarten ;

2 . 54 Nr ( IVr Morgen ) Malten , Rotte
Hof , an der Thaltzraße , neben Jo¬
hn » Georg Riesterer , Peter und
Wilhelm Orrlieb .

Wegen maogelnd -r Erwerbsnrkunde ver¬
weigert bas OrtSgerichl den Eintrag und
d - Gewähr zum Grundbuch ?.

Es werden daher alle Diejenigen , welche
an den genannten Grundstücken dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom -
mifsarische Ansprüche zu haben glauben ,
aufgesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier gellend zr, machen , widrigens diesel¬
ben dem Auffoidemden gegenüber verloren
gehen würden .

Staufen , der. 20 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
R . 178 . Nr . 19,609 . Rastatt . Alle

Diejenigen , welche an nachbezeichncler , in
Gernsbach gelegener Liegenschaft :

ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hin¬
tergebäude und besonders stehender
Holzremise auf etwa 111 Ruthen
Hausplatz , Hofraithe und Gärtchen
vn der Hauptstraße , neben Jakob Fi¬
scher Wittwe , Franz Josef Heidinger
und Kroncnwirlh Gerber ,

in d ir Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lcheniechtliche oder fideikom -
miffarischr Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , werden hiermit aufgeforiert , diese
Rechte bet Vermeidung des Verlustes der¬
selben gegenüber dem neuen Erwerber oder
Unlerpfandsgläubiger

binnen 8 Wochen
dahier gellend zu machen .

Rastatl , den 20 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

P f a s f.
« ermogeusichsouderuugm

R .248 . Nr . 4978 . Freiburg . Die
Ehefrau de« Landwirths Joseph Böhler ,
Luise , geb. Kraus , von Liel hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögensab -
sondcrung erhoben . Tagfahrl zur münd¬
lichen Verhandlung über die Klage ist an¬
beraumt auf
Mittwoch den 8 . Ianuar 1873 ,

Morgens 8 >/r Uhr .
Die « wird den Gläubigern hiermit öffent¬

lich bekannt gemacht .
Freiburg , den 28 . November 1672 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Civil -Kammer ll .

v . R o t t e ck.
Frey .

R .L01 . Nr . 6026 . Osfenburg . Die
Ehefrau des Strvhhmsabrrkanten Johann
Georg Armbruster , Magdalena , geb.
-King , von Hausach Hai gegen ihren ge-
namnen Ehemann von da , zur Zeit in
Mülhausen ( im Elsaß ) , Klage aufVermö -

gensabsonderung erhoben , zu deren Ver¬
handlung Tagfahrt aus
Samstag den 11 . Januar 1873 ,

Bormittags 9 Uhr ,
angeordnei ist . Dies wird hiemit zur
Keniltnismahme der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 27 . November 1872 .
Großh . bad . Kreio - und Hosgericht .

Civilksmmer .
Faller .

Ruser .
fi. 242 . Nr . 6074 . Ofsenburg . Die

esrau des Schwanenwirrh » Gustav
uß , Luise , geb . Rohr , in Neusrei -

t hat gegen ihren Ehemann Klage auf
cmögmsabsoriderung erhoben , zu deren

chandlung Tagfahrl aus
» mstag den 11 . Januar 1873 ,

Vormittags 9 Uhr ,
icraumt ist . Dies wird hiemit zur
-ntnißnahme der Gläubiger bekannt ge-

chr .
Ofsenburg , den 28 . November 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Civilkammer .
Faller .

Uutuviudiguukrn .
R . 180 . Nr . 13,128 .

"
Radolfzell .

Durch Erkermtniß von : 12. d . Mis . wurde
MaihiaS Kcnzler ron Friedingen wegen
Blödsinns entmündigt und wurde Johann
Neidhardt , Landwirth von Friedingen ,
als Vormund des Entmündigten ernannt .

Radolfzell , den 25 - November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I S ck l e .
H e ck m a n n .

StrafxeHtspH -g-
Lsüuoxrs -MiiSmo ;:».

R .243 . J .Nr . 4462 . 1 . Karlsruhe .
Nachstehende Rekruten , nämlich

Huben Sch mied er von Ober¬
ack crn , Amts Sichern, auSgehoden im
Amt Karlsruhe ;

Franz Christof - Friedrich Gün¬
ther von Pforzheim , suögehobcn im
Amt Pforzheim ,

des 3. bad . Jnsautcrieregiments Nr . 111 in
Rastatt ;

Rekrut Wilh -lm Ludwig ( Leyerle )
längerer von Pforzheim ,

des 1. bad . Leib-Grenadierregiment « Nr .
109 in Karlsruhe ;

Rekrut Ernst Herb von Zerren -
berg , Kön . Würtlembergischen Ober «
amis O >bringen , ausgchoben im Amt
Pforzheim ,

des bad . Pionieibatoillons Nr . 14 inSlraß »
bürg .

haben sich der Control : eotzvgen und konn¬
ten denselben die Gestrllungs -OrdreS zum
Einrücken in Dienst nicht zügest . llt werden .
Dieselben werden demgemäß aufgefordert ,fich

binnen 3 Wochen
bei ihren resvrküven Tr - ppen - drheilungen
zu stellen , widrigenfalls bas DescrtionSver »
fahren gegen sie einqel - iiei werden wird .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1872 ,
Königliches La,iSwehr - Brzirks -Kommando

Karle ruhe .
R .263 . Nr . 27,471 . Freiburg . Uu -

serem Ausschrkideü vom 7. August l. I .,
Karlsruher Zenung Nr . 189 , nagen wir
nach :

Die gel ' ene und silberne Kette find
lange Halsketten , b stehend «us läng¬
lichen Gleichen ; die Hemden knöpfe
find gla -t mit einem eingravirlen
Laubdiarte ; dir 2 Vorßecknadeln find
mit einem Kettchen verbunden und
tragen oben ein Knöpschen oder einen
Stein ; der eine Fingerring besteht
aus 2 goldenen Drähten , auf deren
Plättchen der Stein fehlt , der andere
Ring ist einsach, mit 3 blauen Stein »
che»; die Ohrenringe haben die Form
eines Halbmondes .

Fieiburz , den 3 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .
verwrisungSbeschlufsr .

R .241 . Nr . 1825 . Ofsenburg . Ja¬
kob Freund , lediger Oberemnehmertige -
hilfe von Waghänsel , wird unter der An¬
schuldigung :

1 . daß er am 6. August d . I . 103 fl.
30 kr. Geld , das ihm in der amtlichen
Eigenschaft als Obereinnehmereige -
hilse zu Hornberg von dem Obereirl »
nehmer daselbst zur Versendung an
den Steuererheber zu Schönenbach
auSgefvlgt wordin war , unterschlagen
habe ;

2 . daß er am 30 , August d. I . in der
Absicht, fich einen rechtswidrigen Ver -
mögensvortheil zu verschaffen , durch
Vorspiegelung der falschen Thatsache ,
als sei er von der Oberemnehmerci zu
Hornberg zur Erhebung von Geldern
der Stehereinnehmerei beauftragt ,
». von Steuereinnehmer Stell »

ha mim er i - Niederwasser 108 fl .
40 kr. erhoben und

d. versucht habe , den Steuereinneh¬
mer Kr om er in Guiach zur
Aussolgung von 300 fl. zu be¬
stimmen ,

auf Grund der 88 350 , 359 , 246 . 263 , 43 ,
44 , 74 S1 .G .B . . Are. 16 des Eins .Ges .
zum S1 .G .B . , 8 26 Zifs . 1 Gerichtsverfas¬
sung

wegen im Amt verübter Unterschla¬
gung , wegen Betrugs und Versuchs
des Betrugs

in Anklagestand «ersetzt und zur Aburthei -

lung vor die Strafkammer des Großh .
Kreis - und Hofgerichts Offenburg ver¬
wiesen .

Die « wird dem flüchtigen Angeklagten
hiemit eröffnet .

Offenburg , den 30 . November 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgerich :.

Raths - und Ankiagekammer .
S t e m p f.

Kleinpell .
llrlheULyerkttnvuugr »

R .191 . Nr . 12,404 . Säckingen .
Beschluß .

Wird d «O Vermögen des unbekannt wo
abwesendm Emilian Hausin von Ober »

säckingen , Rekrut im 5. bad . Infanterie¬
regiment Nr . 113 , sür d-n MilitärfiskuS
bis zur Summe vor: 1000 Thalern dem
Antrag des König ! . Gerichts der 29 . Divi -

ston gemäß mit Beschlag belegt .
Säckingen , dm 28 . November 1872 .

Grvßh . bad . Amtsgericht .
Stehle .

Nuß .

Berwaltungssachen .
Polizeisachru .

O .518 . Nr . 23,414 . Pforzheim .
Die ron dem concesstonirten AuSwande -
rungsumernehmer Michael Wirsching
in Mannheim dem Kaufmann Friedrich
Braun sür den hiesige» Amtsbezirk er»
theilte Agentur ist durch dm Tod des Letz¬
teren erloschen.

Pforzheim , dm 27 . Nooember 1872 .
Großh . bad . Bezirksamt .

8 c n s i n g e r .



Gemeinde Höchenschwand .Amtsgericht St . Blasien.
Oefferrtliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs -Einträgen.
R .106. Höchenschwand . Auf Grund der Art. I und II des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg.Blalt Nr . 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausge -

sorderr , die bezeichnet «» Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten

Gesetze« gestrichen würden .
Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen find, besteht in bedungenen NnterpsandSrechten, und dir RechtSgrund der in das Grund¬

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte de« Verkäufers, sofern nicht bei den einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Höchenschwand , den 25. November 1872. >

Da « Pfandgericht :
Der BereinigungS - Kommiffär :

B .-Mstr . Wasmer . H. Schmidt , Kanzleigebilfe.

De « Eintrags

Datum .

12. Jan . 1332
8. März -

10. März -
2. Aug. -

18. Sept . -

8. Juli 1833

2. Juli -

12. März 1834

24. März -
7. April -

S. Juni -

13. Juni 1835

18. Sept . -
30. Mai 1836

6. Febr. 1837
6. Mai -

6. Febr. 1839

17. April »

14. Juni
' -

10 . Juli -

27. IM -

16. Jan . 1840

17. Juni -

6. De». 1841

Seite .

123
131

133
151

161

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

169

172

173

Johann Georg Baumgartner hier
>sef Brcmberger Wittwe , M . Anna
gev Eckert , hier

Martin Schäuble von hier
Marx Hilser von hier

Johann Georg Baumgartner hier

Derselbe

do.

do .

do.

do.

do .

do.

do .

Josef Obrist , Ziegler hier

Ludwig Grether von hier

Leopold und KreSzens Berthold hier

186 Melchior Höfler von hier

187 » Derselbe
189 »Hermann WaSmer von hier

192 «Michael Kiefer von hier

193 »Joh . Georg Baumgartner von hier

228 «M . Agatha WaSmer von hier
229 ,

- - - - -

hier
241 »Stephan Rubischon hier
248 «Josef Obrist , Ziegler von hier

249 «Johann Kaiser von hier

274 »Pfarrer Krichbaum hier
281 »Joh . Baumgartner von Oberwesch -

» «egg
290 »Joses Obrist , Maurer hier

327 «Joh . Rudigier , Hufschmiedhier

341 »Heinrich WaSmer hier
- «Alois Schärtle von Heppenschwand

342 »Thomas Obrist hier
343 «Josef Schäuble hier
347 »Johann Geng von hier
352 »Jakob Weber von Amrigschwand

357 »Josef Kaiser jung von hier

364 »Joses Obrist , Maurer von hier

400 »Bernhard Ebner von hier

434 »Heinrich WaSmer Eheleute hier

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

Psaudbuch Band II.
fl . kr.

Dionys Kutter hier. Bedungen 100 —

Joses , Kreszentia und Maria Brem -
berger hier. Gleichstellungsgeld

498 46V-

Hieronymus Schäfer von hier 62 —

Katharina Herr von Urberg. Bei¬
bringen

4M

Simon Berger von Segeten . Rich¬
terlich

24 51

Lorenz Hoch , Schmied von Waldkirch.
Richterlich

20

Heinrich WaSmer von Bernauhos .
Richterlich

59

Martin Spiegelhalter von Bernau .
Richterlich

4 53

Katharina Herr von Urberg. Rich¬
terlich

100

Josefa Keller von St . Blasien. Rich¬
terlich

IM

Lorenz Maumgartner in Griesgra¬
ben. Richterlich

6

Erequent Malzacher von Schluchsee .
Richterlich

16 16

Stanislaus Eckert von Mutterslehen .
Richterlich

19

Engelbert Kaiser Gant hier. Kauf-
schilltna

Agatha Vogelbachrr hier. Kaufschil-

1222

500 —

Frnherr von Eichte ! in St . B.asien .
Bedungen

200

Weinhändler Weis in Fceiburg
Richtetlich

256 37

Josef Herr von Aha. Richterlich' 70 —

Bürgermeister Mayer von Todtmoos .
Richterlich

47 40

Benedikt Kaiser von hier. Ksuf -
schtlling

770

Franz Schäfer von Immeneich . Rich¬
terlich

22 48

Ludwig Grether hier. Kausschilling 482 —
Melchior HLfler' S Gant hier. Kaus-

schilltng
5261

Adelheid Siqwart hier. Liquid 68 —

Stephan Rubischon hier. Kaufschil¬
ling

70

Adam Baumgartner , Anton Dretsche
und Dionys Kutter hier . Kauf¬
schilling

190

Dionys Kutter hier. Kaufschilling 150 —
Benedikt Ebi Erden von Nöggen¬

schwihl
28 28

Josef Kaiser , Bürgermeister hier.
Richterlich

57

Großh . Hüttenverwaktung Kutlerau .
Richterlich

165 25

Dionys Kutter hier. Kausschilling 125 —
Derselbe 125 —

do. 75 —
do. 64 —

Roman Geng hier. Richterlich 150 —
Konrod Krichbaum von Schönau .

Kausschilling
232

Fridolin und Philipp Thoma von
Harzhäusle . Richterlich

141 23

Maria Kaiser, Ehefrau des Benedik,
Hösler in Tlritlberg . Pflegschaft« -
geld

Meinrad und Simon Fritz von Häu¬
sern. Pflegschaftsgeld

337 27

90 -

Rosatte Baumgartner , Ehefrau des
Joh . Baumgartner in Strittberg .
Kaufschilling

311

Joses Tröndle von Waldkirch. Kauf¬
schilling

24M

Fridolin Albiez von Unteribach.
Obligation

150

De « Eintrags

Datum . ISeite ,

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

18. März 1832

24. April -

28 . Scpt . -

24. Mai 1833

8. Juli -

6. Aug. -

2. April 1834

9. April -

9. Juni -

10 . Sept . -

25 . Mai 1835

13. Juni -
14. Juli -

22 . Sept . -

7. März 1836

6. Juni -
21. Sept . -

6. Febr. 1837
8. Slpril -

13. Nov. »

1. Aug. 1833

15. Febr . 1839

12. März

17 . April

9. Juli -

16. Jan . 1840

17. Febr . -

17. Juni 1840

6. Juli -

28 . Juli -

8. Febr. 1841

179

181

182

247

226

244

254

264

Namen , Stand und Wohporr
des Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung ,

2. Einträge im Grundbuch Band II .

fl.

Joh . Georg Baumgartner hier

Amand WaSmer , Messerschmied von
hier

Josef Kaiser, Maurer von hier
188 Josef Obrist , Ziegler hier

Apotheker Ramer in St . Blästen

Ludwig Grether hier

Johann Rudigier von Häusern

Raimund Behringer , Schneider hier

Fr . Sale » Probst von hier

272 »Michael Kiefer von hier

317 »Johann Kaiser und Georg Zimmer
g mann hier

371 »Josef Tröndle von Waldkirch und
» Bernhard Ebner von Unteralpfen

383 »WaSmer, Agatha , ledig, hier
388 »Fridolin Kiefer, Maurer hier

413 Josef Obrist , Hutmacher hier

467 Fidel Schäuble von Ellmenegg
470 Alois Baumgartner . Schreiner hier
491 Anton Höfler von hier
510 Joh . Wasmer alt , Schmied hier
515 Konrad Krichbaum, Pfarrer hier
549 Bartholomä Kiefer, M,mer hier

571 »Josef Probst hier
574 »Joh . Baptist Schmidt hier
621 > Derselbe

665 »Sales Probst , Nagler hier

669 Alois Kaiser, Maurer hier

713 IjDionys Kutter von hier

720 lsJoses Kaiser, Bürgermeister von hier

722 Heinrich Wasmer hier
724 Thomas Obrist hier
726 Josef Schäuble hier
732 Leopold Höfler , Rathschreiber hier

Josef Obrist , Maurer von hier

Maximilian Scherer, Pfarrer hier

MathS Maier Wittwer hier. Kauf -K 40
fchilling

Pfarrer Barfüßler Verlassmschafthier .« 95
Kausschilling ^

Dieselbe. Kaufschilling I 101
Engelbert Kaiser Gant hier. Kauf -» 1222

fchilling
Johann Hilser Gant hier. Kaus-I 252

fchilling
Agatha Vogelbacher Wittwe hier.I 500

Kausschilling
SlastuSGeng , Schmied , verwiesen an» 400
Joh . Wasmer hier. Kausschilling s
Michael Kiefer, Maurer hier. Kaus-8 960

fchilling
Joses Probst Eheleute hier . Kauf »» 2400

fchilling
Benedikt Kaiser, Maurer hier. Kauf 339

fchilling
Altvogt Dietsche , Ad. Baumgartner , 396

Lehrer, und Dionys Kutter hier.
Kausschilling

Melchior Höfler Gant von hier . 5261
Kausschilling

Ludwig Grether hier. Kaufschilling 482
Johann Koch Eheleute in Häusern . 450

Kausschilling
Hermann Wasmer Gant hier. Kauf-» 1450

fchilling
Dionys Kutter hier. Kausschilliltg S 125

Derselbe. » » 5b
do. - I 580

Josef Schäuble hier . I 100
Dionys Kutter hier . I 150
Joh . Martin Tritschler hier. Kauf -» 691

fchilling ,
Derselbe I 145

do . I 48
Joses Obrist , Maurer , verwiesen an I 57
Bürgerme ster Kaiser hier. Kauf -!

schilling 1
Joh . Georg Baumgartner hier , ver-i 30

wiesen an
Heinrich WaSmer in Bernauhof .

Kausschilling !
Derselbe, verwiesen an » 21

Katharina Herzog in Ellmenegg.
Kaufschilling

Stanislaus Eckert in Lenzkirch. Kgus-» 8
schilling

Joh . Martin Tritschler hier . Kauf -» 300
schilling

Alois Schärtle von Heppenschwands 436
verwiesen an

Dionys Kutter hier. Kausschilling !
Derselbe 125

do . 75
do . 64

Pfarrer Krichbaum hier. Kaufschil-» 41
ling t

Jakob Weber von Amrigschwand » 190
Kausschilling

Baumgartner , Nosalie , ledig , von» 311
hier. Kausschilling !

Konrad Krichbaum , Pfarrer von8 150
Schönau . Kausschilling

3 . Einträge im Grundbuch Band III .
Bernhard Ebner von hier

osef Dietsche und Dionys Kutter
hier

50 »KirchspielsgemeindeHöchenschwand

»Alois Baumgartner , Schreiner hier

Josef Tröndle , ledig , von Waldkirch.« 2400
Kausfchilling »

Joh . Georg Baumgartner Verlassen-» 28
schalt hier, verwiesen an

Benedikt Ebi Erben in Nöggenschwihl.
Kausschilling

Dieselbe, verwiesen an 100
M . Josefa Keller in St . Blästen

Kausschilling
Dionys Kutter hier. Kausschilling 29

kr.

47

27

15

26

34

28

O .377 . 3. Nr . 1787 . Baden .

Lieferung von Bruckenmaterialien.
Zur Unterhaltung der Kehler Rheinschifsbrücke soll -n folgende Gegenstände im

SoumisfionSwege angeschafftwerden :
I . Holzwaaren :

70 Stück tannene Anhalterlatten , 5,40 Meter lang , 6/20 Eenlimeter stark,
10 , forlene Schwellen, 5,50 M . lang , 15/18 Cent.M . stark ,
10 . , Pfeilen , 5,50 M . lang , 12/15 E .M . stark,
21 . . Pfosten, 1,00 M . . 16/16
12 . . Büge. 0,90 M . . 12/12 . .
20 . Forlenholz, 3,00 M . . 12/24

6
'

, 3,00 M . . 10/20 . .
2 , tannene Brückenschwellen , 8,50 M . lang . 32/42 E .M . stark,
9 . . Brückenlprießen, 11,50 M . , am dicken Ende 25 und am

dünnen 15 E.M . Durchmeffer rund und gerade ,
25 . tannene oder forlene Strcckbalken, 12,00 M . lang, 18/18 E .M . stark,
50 . . . . do., 9,60 M . . 18/18 .
75 . . . . do . 6 .60 M . . 18/18 .

1000 OMeter forlene Brückendielen, etwa 450 Stück , von je 7,50 Meter lang ,
8 Centimeter dick und zwischen 24 und 36 Centimeter breit, an dem
einen Ende nicht über 3 Centimeter breiter als am andern, gemodelt.

II. Eisenwaaren :
18000 Stück kleine Sendeleisen , 1000 Stück 5 — 5,5 Kilo schwer,

1000 . KleschnLgel ,
5000 . Nägel , 10 Centimeter lang,
6000
1000

12
15

nach Muster,

III . Seilerwaaren :
2 Stück Leinen , 12 Millim . Durchmeffer, 60 Meter lang , dreischäftig , ca. 20 Kilo,
2 . . 15 . . 60 . , . . 25 ,
2 . Seile , 18 . . 60 , . . . 35 „
2 . . 30 , , 50 . . vienchäftig, . 70 .

Die schriftlichen Angebote müssen versiegelt und „Brnikennwterial-Lirfernnß "

bei diesseitiger Stelle eingercicht sein .
Die SoumisfionSpreise find bei den Holzwaaren mit Ausnahme der Brückendielen

nach der Stückzahl , bei den Brückendtelen nach dem Quadratmeter , bet den Seilerwaaren
nach dem Gewicht anzusitzen, auch haben fämmtliche Souminenten anzugeben, wie lange
sie ihre Angebote nach der Soumisfivnseröffnung , d . h. nach dem 12. Dezember l . I .,
zu halten gesonnen sind .

Die Lieferungsbedingungen find bei BrückenmeisterStern in Kehl zu erfahren .
Baden , den 22 . November 1872.

Großh . Hauptsteueramt .

Q .561 . 2. Nr . 1877. Mannheim .

Eisenbahnbau in
Mannheim.

Anfertigung von Weichen und
Kreuzungen .

Für die Herstellung des Oberbaues im
Centralgüterhahnhofe und im definiteven
Personenbahnhöfe dahier, bedürfen wir :

190 Stück einfache Weichen ,
7 . doppelte ,
2 . s. g . englische Weichen ,

190 „ Kreuzungen und
1140 , Stehbolzen fürLeitschienen,

deren Anfertigung und Lief rung auf dem
SubmisfionSwege vergeben werden soll.

Die Angebot« für die ganze oder theil-
weise Arbeit müssen bi« längstens

Mittwoch de« 18. Dezember d . I . ,
Vormittags IV Uhr ,

versiegelt und mit bezeichneter Aufschrift
versehen , bei UnterzeichneterStell « einge¬
reicht sein , wo auch die näheren Lieferung«

Lberschrteben, längsten« bis zum 12 . Dezember l . I . , Vormittag « 10 Uhr , Bedingungen nebst Plänen eingesehen wer¬

den können.
Hierbei bemerken wir weiter, daß die Ge¬

bote für die Weichen und Kreuzungen pro
Stück , für die Stehbolzen pro Kilo gestellt
sein sollen , und daß die Verwaltung zu der
Arbeit die Stahlschtenen, die Laschen und
die Laschenschrauben stellt .

Mannheim , den 5. Dezember 1872.
Großh . Ersenbahnbau -Jnspektion .

S ' t einam .
Q .559. 1. Waldkirch .

Elzthalbahn.
Die Stadt Waldkirch beabsichtigt, die auf

da« Jahr 1873 in Aussicht gmommene
Ausführung der 7 Kilometer langen Elz-
Ihalbahn Denzlingen -Waldkirch auf dem
Wege des Lffe» tlichen Angebots an einen
oder mehrere Unternehmer in Akkord zu
geben .

Die Kosten sind veranschlagt:
Gülererwerbung . . 39,000 fl.
Erdarbeiter» . . . . 66,000 fl.
Stein - und Holzarbeiten

der Brücken , Dohlen
und BahnhofScinrich-

tungen . 25,000 fl
Eiserner Oberbau der

Elzbrücke . . . . 27,000 fl.
Eiserne Bahnhofsein¬

richtungen . . . . 9,000 fl.
Bahnbezeichnung, Tele -

graphenleitung . . 9,000 fl.
Schwellen . . . . 24,000 fl.
Schienen , Befestigung« -

Materialien , AuSlen-
kungen . 78,000 fl.

Legen des Oberbaues . 6,OM fl-
Hochbautcn . . . . 52,OM fl-
Verschiedenes . . . 25,OM fl.

Gesammtkosten 360,000 fl.
Pläne und Bedingungen können aus de«

Bau -GeschLft - zimmer rn Waldkirch einge»
sehen werden.

Mit geeigneter Aufschrift versehene , ver«
schlossen« Angebote müssen an den Unter¬
zeichneten bis längstens 23 . Dezember
1872 , Vormittags 10 Uhr , eiiA -
reicht fei» , zu welcher Stunde die Eröff¬
nung stattstndet , wrlcher die Unternehmer
beiwohen können.

Waldkirch, den 2. Dezember 1872.
Namens der Eisenbahn-Kommission

eiß , Bürgermeister.

H.885 . 9. Loiserslautei

Kirchenglocken!
^ aller Art und Größe liefert die Glo - '

ckcngießerei von
SN . in Kaiserslautern .

Druck « ud « erlass der G. Braun ' jche), Hofb » chdruckerei.
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